
Brett vorm Kopf: keiner hat Magnus
Carlsen ( links) zuletzt öfter besiegt als
Fabiano Caruana. Foto: dpa

Goldenes Blechle für den Unbequemen

G
otthilf Riexinger mag die markigen
Worte: „Wenn unser Hansi nicht
für die Europameisterschaft in

Aachen nominiert wird, fress’ ich einen Be-
sen mitsamt der Putzfrau!“ Der Adressat
für diese klare Ansage aus dem Süden ist
kein geringerer als der Bundestrainer Otto
Becker, der das Sagen hat, wenn es darum
geht, die Equipe aufzustellen, die Mitte Au-
gust in der weltberühmten Soers für das
EM-Gastgeberland satteln wird. 

Mit „unser Hansi“ ist der Südbadener
Hans-Dieter Dreher gemeint, der 2013 den
Großen Preis von Stuttgart gewinnen
konnte und vor zwei Wochen den Großen
Preis von Leipzig, beides wichtige Weltcup-
springen, beide Male saß Dreher im Sattel 
des 14-jährigen Hengstes Embassy. Über
Riexingers aktuelle Schützenhilfe am Ran-
de des internationalen Springturniers in
der Oberrheinhalle von Offenburg freute
sich der 42-jährige Profireiter: „Der Zu-
spruch aus berufenem Munde tut mir gut. 

2014 hatte ich leider keine so gute Saison,
meine Pferde waren im Vorfeld der WM in
Caen nicht fit genug.“ 

In der neuen Saison will der „Stalljo-
ckey“ des Gestüts Grenzland in Eimeldin-
gen unweit der Schweizer Grenze bei Basel
– ganz im Sinne von Riexinger – seinen
Turnierplan auf die EM in Aachen ausrich-
ten: „In Absprache mit dem Bundestrainer 
schone ich meinen Hengst Embassy: Er
geht nicht zum Turnier nach Hongkong in
dieser Woche und auch nicht zum Weltcup-
finale nach Las Vegas im April.“ Dreher
hofft, dass Becker ihn bereits Mitte Juli für
den 100. Preis der Nationen auf deutschem
Boden aufstellt, der Mitte Juli auf dem 
Mannheimer Mühlfeld ausgeritten wird –
die Generalprobe für die EM in Aachen. 

Hansi Dreher und Gotthilf Riexinger
trafen sich am Wochenende in Offenburg,
wo der schwäbische Möbelkaufmann aus 
Reutlingen seit sieben Jahren die sport-
fachliche Leitung der „Baden Classics“ in-

nehat. Dabei gab’s einen der seltenen Mo-
mente – Gotthilf Riexinger sprachlos und
mit feuchten Augen: „Das war schon ein
emotionaler Moment“, gestand der 67-Jäh-
rige hinterher frank und frei. 

Was war geschehen? Im Auftrag des
deutschen Reiterverbandes überbrachte 
Gerhard Ziegler, der Präsident
des baden-württembergi-
schen Pferdesportverbandes,
das Deutsche Reiterkreuz in
Gold – die höchste Auszeich-
nung, die es hierzulande für
herausragende Verdienste im
Pferdesport gibt. Kein Zweifel,
Riexinger hat das „Goldene
Blechle“, wie es salopp heißt, 
verdient: Seit mehr als vier
Jahrzehnten ist er ehrenamt-
lich und professionell für die
Reiterei aktiv, er war Landes-
jugendwart und Chef der so-
genannten Landeskommis-
sion, die den Turniersport überwacht. Als
internationaler Kampfrichter in der Dres-
sur war und ist er weltweit unterwegs, saß 
2008 bei den olympischen Reiterspielen in
Hongkong am Richtertisch. 

Eigentlich sollte Gotthilf Riexinger das
Reiterkreuz dort bekommen, wo er seit
1985 den fachlichen Ton angibt, nämlich
beim German Master in der Schleyerhalle.
Der Reiterpräsident Breido Graf Rantzau
hatte den Orden im Handgepäck nach
Stuttgart – ließ die edle Schatulle aber ge-

schlossen. Der Grund: ihm
waren „atmosphärische Stö-
rungen“ zwischen Riexinger
und den Stuttgarter Veran-
staltern um Andreas Kroll,
Chef der Veranstaltungsge-
sellschaft In-Stuttgart, zu
Ohren gekommen. Da hielt es
der Holsteiner Landedel-
mann für besser, das „Blech-
le“ erst jetzt im Badischen
überreichen zu lassen.

Zwischen Gotthilf Riexin-
ger und den Stuttgartern be-
steht momentan ein vertrags-
loser Zustand. Doch beide

Seiten gehen fest davon aus, dass auch das
31. German Master unter Riexingers be-
währter Führung stattfindet. Vom Orden
für ihn in Offenburg wussten die Stuttgar-
ter allerdings nichts. 

Pferdesport Der Stuttgarter Turnierchef Gotthilf Riexinger erhält für 
seine Verdienste die höchste Auszeichnung. Von Thomas Borgmann

Ausgezeichnete Arbeit:
Gotthilf Riexinger freut
sich darüber. Foto: Baumann

Volleyball

Stuttgart kämpft
um Platz zwei

Weltmeister trifft Angstgegner

W
enn Kinder Schach lernen, wer-
den sie immer angehalten, alle
Figuren ins Spiel zu bringen: Mit

einer Figur allein erreichst du nichts, wird 
ihnen mit auf den Weg gegeben. Dann
spielt der Schachweltmeister gegen die
Nummer zwei des Weltschachs und macht
die Hälfte seiner Züge mit einer einzigen
seiner 16 Figuren, seinem Königsspringer.

Die einzige andere Figur, die Magnus
Carlsen am Sonntag im Baden-Badener
Eventzentrum „LA8“ ins Spiel brachte, op-
ferte er wirkungsvoll, um seine an diesem 
Tag liebste Figur abschließend in Szene zu
setzen: Der schwarze Wander- und Wun-
derspringer gab Fabiano Caruanas König so
oft Schach, bis ein technisches Remis durch
Zugwiederholung perfekt war. 

Ihr Mitteilungsbedürfnis ist gering

In der Partie, die sich trotz allem Anschein 
nach perfekten Spiels nicht für den Schach-
unterricht empfiehlt, war ein Unentschie-
den selbst für einen Magnus Carlsen ein
Erfolg. Schließlich hatte er Schwarz, und im
Spitzenschach wird mit Schwarz kaum
mehr als halb so oft gewonnen wie mit
Weiß. Der Norweger behauptete einen hal-
ben Punkt Vorsprung auf Caruana vor der
letzten Runde. Außerdem ist der für Italien
spielende Amerikaner seit einiger Zeit sein
schwierigster Gegner. Keiner hat Carlsen
in den vergangenen Jahren so oft geschla-
gen wie Caruana, dem das in langen Partien
immerhin schon viermal gelang. 

Caruana ist 22 Jahre alt, er ist zwanzig
Monate jünger als der Weltmeister, und er 
gilt derzeit als wahrscheinlichster Heraus-
forderer Carlsens in einem Weltmeister-
schaftskampf 2016. Der blonde Norweger
ist kräftiger und gut einen halben Kopf grö-
ßer als der schwarzgelockte Amerikaner.
Carlsen hat die bessere Kondition, Caruana
verfügt über die ausgefeiltere Eröffnungs-
vorbereitung. Doch in der Spielanlage und 
in ihrem Kampfgeist stimmen sie überein: 
Beide verstehen es, ihren Gegnern in jeder
Phase der Partie Probleme auf das Brett zu 
stellen. Und sie haben beide kein besonders
großes Mitteilungsbedürfnis gegenüber
der Außenwelt.

Fotografiert werden darf bei Turnieren
nur für fünf Minuten zu Beginn der Partie.
Ein Blick in die Kameras wäre da aus Sicht
der Fotografen natürlich eine feine Geste.
Doch sowohl Carlsen als auch Caruana 
schauten in Baden-Baden entweder auf ihr
Brett oder nach oben auf die Leinwand zu
der Übertragung der anderen Begegnun-
gen. Nur nicht in den Fokus der Kameras.

Einen Schuss weltmeisterliche Exzent-
rik bringt Carlsen aber durchaus ins Spiel.
Als der Turnierdirektor die Zuschauer be-
grüßte, saßen Caruana und die anderen 
sechs Großmeister schon vor ihren Bret-
tern. Alle trugen ein dunkles Jackett und
schwarze Schuhe. Dann erst eilte Carlsen, 
in Blue Jeans und Jeanshemd, auf die Büh-
ne – nicht über die Stufe am Rand, sondern
in einem Satz direkt neben sein Brett. Alle

holten sich ihre Erfrischungen vom Buffet.
Nur der Norweger brachte einen Beutel mit
und packte, bevor der Schiedsrichter die 
Runde freigab, noch eben drei Flaschen aus
mit je einer wässrigen, einer milchigen und
einer rötlich-milchigen Flüssigkeit. Auf
Smoothies tippten norwegische Reporter,
die sonst eine spezielle Orangensaftmi-
schung von ihrem Superstar kennen. 

Arkadi Naiditsch überrascht erneut

Carlsen wäre der erste Platz in diesem no-
minell zweitstärksten je in Deutschland 
ausgetragenen Einladungsturnier nach
dem Remis gegen Caruana vorzeitig sicher
gewesen – hätte er nicht in Runde drei 
gegen Arkadi Naiditsch verloren. Es war
bereits die zweite Schlappe des Weltmeis-
ters gegen die deutsche Nummer eins bin-
nen sechs Monaten. 

Naiditsch, der in Baden-Baden wohnt,
spielte insgesamt ein großartiges Turnier, 
auch wenn er in seinem letzten Spiel gegen
den zuletzt von Weltranglistenplatz zwei
auf zehn abgerutschten Lewon Aronjan
wohl den Gewinn ausließ. Allerdings war es
insgesamt eine Schlussrunde der verpass-
ten Chancen. Auch Carlsen ließ gegen den
Franzosen Etienne Bacrot mehrere Ge-
winnwege aus, und Caruana verpasste
gegen David Baramidze vom SV Hocken-
heim, die Chance gleichzuziehen. So wurde
der Sieger in einem Stechen mit Schnell-
und Blitzschach ermittelt. Dieses gewann 
Carlsen mit 3:2 gegen Naiditsch. 

Schach Magnus Carlsen hat in Baden-Baden gegen Fabiano Caruana gespielt. Der 22-Jährige aus 
den USA gilt bereits als potenzieller WM-Herausforderer des Norwegers. Von Stefan LöfflerNicht mal eine Stunde ist der 3:0-Erfolg in

Münster alt, da sitzen die Spielerinnen be-
reits wieder im Bus in Richtung Stuttgart.
Die Zeit ist knapp für den Volleyball-Bun-
desligisten Allianz MTV Stuttgart. Denn
bereits an diesem Dienstagabend (19 Uhr)
empfängt die Mannschaft den Schweriner
SC in der Scharrena zum Topspiel. Die Gäs-
te hatten es etwas einfacher: Nach ihrem 
Sieg in Wiesbaden am Samstagabend berei-
teten sie sich in Heidelberg vor.

„Es wird ein harter Kampf, aber ich freue
mich darauf. Ich liebe solche Spitzenspie-
le“, sagt die Stuttgarter Spielführerin Kim 
Renkema. Gerade mal einen Zähler liegen
die drittplatzierten Stuttgarterinnen hinter
dem Rekordmeister. Mit drei Punkten aus 
dem direkten Duell würden sie vorerst an
Schwerin vorbeiziehen. Bei dann nur noch
zwei ausstehenden Hauptrundenpartien
käme dies einer Vorentscheidung gleich – 
zumal Schwerin auch noch beim ungeschla-
genen Tabellenführer Dresden antreten
muss. Der Zweite trifft in den Play-offs im 
Viertelfinale auf einen Qualifikanten. Zu-
dem würde dieser Platz das Heimrecht in 
einem möglichen Entscheidungsspiel im
Viertel- und Halbfinale sichern. mbu

Fifa

Die Kandidaten sind bestätigt
Joseph Blatter muss sich bei der Wahl zum 
Fifa-Präsidenten am 29. Mai in Zürich wie er-
wartet drei Gegenkandidaten stellen. Der Fuß-
ball-Weltverband bestätigte am Montagabend 
neben Amtsinhaber Blatter auch die Kandida-
turen von Fifa-Vizechef Prinz Ali bin al-Hussein 
aus Jordanien, Portugals früherem Weltfußbal-
ler Luís Figo und dem niederländischen Ver-
bandschef Michael van Praag. Die zuständige 
Ad-hoc-Wahlkommission ließ damit alle vier 
noch verbliebenen Bewerber zur Wahlzu. dpa

Real Madrid 

Khedira erneut verletzt
Der Fußball-Weltmeister Sami Khedira wird 
weiter vom Verletzungspech verfolgt. Der de-
fensive Mittelfeldmann des Champions-Lea-
gue-Siegers Real Madrid hat sich beim 0:4 im 
Stadtderby gegen Atlético eine Verletzung am 
linken Oberschenkel zugezogen und muss mit 
einer dreiwöchigen Pause rechnen. dpa

Italien

Conte unter Betrugsverdacht
Dem italienischen Fußball-Nationaltrainer An-
tonio Conte droht im Manipulationsskandal ein 
weiterer Prozess. Nach Abschluss ihrer Ermitt-
lungen gegen insgesamt 130 Verdächtige wirft 
die Staatsanwaltschaft Cremona dem 45-Jäh-
rigen Sportbetrug vor. Es geht um mehrere 
Partien in seiner Zeit als Trainer beim AC Siena 
von 2010 bis 2011. Neben Conte sind weitere 
ehemalige und aktuelle Profis im Visier. dpa

Beleidigung

De Bruyne zur Kasse gebeten
Kevin De Bruynes „motherfucker“-Beschimp-
fung eines Balljungen beim 1:1 am vergangenen 
Dienstag bei Eintracht Frankfurt kommt den 
belgischen Fußball-Nationalspieler teuer zu 
stehen. Der Mittelfeldspieler des Bundesligis-
ten VfL Wolfsburg muss eine Geldstrafe in Hö-
he von 20 000 Euro bezahlen. dpa

Sportgericht

Boatengs Sperre verkürzt 
Das DFB-Sportgericht hat die Sperre des Bay-
ern-Profis Jérome Boateng von drei auf zwei 
Spiele verkürzt und damit erstmals eine neue 
Regelung umgesetzt: Bei Roten Karten nach 
minderschweren Foulspielen sollen sich frühe-
re Feldverweise nicht mehr strafverschärfend 
auswirken. dpa

Stuttgarter Kickers

1500 Euro Strafe wegen Fans
Der Fußball-Drittligist Stuttgarter Kickers ist 
wegen unsportlichen Verhaltens seiner Anhän-
ger zu einer Geldstrafe in Höhe von 1500 Euro 
verurteilt worden. Damit ahndete das DFB-
Sportgericht das Zünden zweier Rauchtöpfe 
durch Zuschauer im Gästeblock beim Aus-
wärtsspiel in Regensburg am 13. Dezember. StZ 

Kurz berichtet

Ergebnisse

Fernsehen

20 Uhr, Sport 1: Fußball: Regionalliga West, 20. Spiel-
tag: Rot-Weiß Oberhausen – SG Wattenscheid. 
22.30 Uhr, ARD: Ski alpin: WM in Beaver Creek/
USA, Nationen-Teamwettbewerb.

Der aktuelle Stand Pkt.

1. HaJo Cremer Alfter 163

2. Alexander Seltmann Gerlingen 161

3. Esther König Karlsruhe 158

4. Petra Matt Leonberg 156

// Mitspielen unter 
www.stuttgarter-zeitung.de/tippspiel

StZ-Tippspiel

FUSSBALL

TENNIS

ATP-Turnier in Rotterdam/Niederlande, 1. Runde:
Roberto Bautista-Agut (Spanien) – Alexander Zve-
rev (Hamburg) 6:4, 6:1.

GOLF

US-PGA-Tour in San Diego/Kalifornien (Par 72),
Endstand: 1. Jason Day (Australien) 279 (73+65+ 
71+70) Schläge/n. Stechen am 2. Extra-Loch; 
2. Harris English (USA) 279, John Bradley Holmes 
(USA) 279 und Scott Stallings (USA) 279.

1 FC Ingolstadt 20 33:14 43

2 Kaiserslautern 20 29:19 35

3 Karlsruher SC 20 29:17 34

4 Darmstadt 20 25:15 34

5 Braunschweig 20 28:22 33

6 Düsseldorf 20 30:23 32

7 Leipzig 20 22:14 29

8 Heidenheim 20 30:21 28

9 Union Berlin 20 24:30 27

10 1. FC Nürnberg 20 22:30 27

11 FSV Frankf. 20 26:34 24

12 VfL Bochum 20 29:30 23

13 Greuth. Fürth 20 22:24 23

14 Sandhausen 20 15:25 21

15 VfR Aalen 20 15:25 18

16 '60 München 20 25:33 17

17 Erzgeb. Aue 20 18:29 17

18 St. Pauli 20 22:39 17

2. Liga, 20. Spieltag:

1860 München – 1. FC Heidenheim 1:2
Tore: 1:0 Okotie (29./Handelfmeter), 1:1 Göhlert 
(55.), 1:2 Niederlechner (66.). Schiedsrichter: Ittrich 
(Hamburg). Zuschauer: 15 100. Gelb-Rote Karte: 
Sánchez (64./wiederholtes Foulspiel) / –.

VOLLEYBALL

1 Dresden 57

2 Schwerin 48

3 Allianz MTV Stuttgart 47

4 Wiesbaden 39

5 SC Potsdam 33

6 Aachen 31

7 Münster 28

8 Vilsbiburg 19

9 Aurubis Hamburg 16

10 Köpenick 16

11 Thüringen 11

12 VCO Berlin 3

Bundesliga, Frauen: VCO Berlin – Dresdner SC 0:3

SKI ALPIN

WM in Beaver Creek/USA, Super-Kombination 
der Frauen: 1. Tina Maze (Slowenien) 2:33,37 Min. 
(Abfahrt 1:45,25 Min./Slalom 48,12 Sek.); 
2. Nicole Hosp (Österreich) 2:33,59 (1:46,15/ 
47,44); 3. Michaela Kirchgasser (Österreich) 
2:33,72 (1:46,58/47,14); ... 13. Veronique Hronek 
(Unterwössen) 2:37,91 (1:47,31/50,60).

Relax-Massagen 0711-540 99 00

Automarkt

Christina XXL-OW! 0711/13497552

AUCH WIR KAUFEN IHR AUTO!

Schwäbisch+Fair � 0711-3424 7363

Starke Region, hohe Kaufkraft und Ihre Anzeige.

Eine hohe verkaufte Auflage, eine kaufkräftige Leserschaft und der größte Marktanteil im Ballungsraum Stuttgart: 

Die Stuttgarter Zeitung und die Stuttgarter Nachrichten  

bieten das passende  Umfeld für Ihre Anzeige.

Information und Beratung:

Fon   0711 7205-1639  
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